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Die Antwort 


an Zheologen und Schriftgelehrte 


Mas Dberjchuleat Frig Fink zu Tagen hat Die heilige‘ Scheiit 


Der anftöhige Stürmerartifel 


In Nr. 86 bes Stürmer® veröffentlichte ih einen 
Urtilel, ber fid, beiltelte; „Das Alte Zejlament, Eine 
@rfahr in nmferer Innendersiehung“. Ad vnteron in 
biefem Artifel ben fittligen Gehalt, ben Wotteöbegeift bed 
Alten Teftaments, feine rauen und Männergefalten 
einer Kriti. Meine Kritil gipfelte in ber Befitellung, 
bap bas Alte TeRament ein grauenhaftes 
Spiegelbild bes jübifhen Volles fei und 
bab feine Srauen- und Männergefalten, 
bie burd jegligen Sumpf ber Sünde unb 
bes Berbredend wateten, unferer beutfhen 
Yugenb nie und nimmer Borbilb au fein 
dermögen. Ich behauptete, bafı unfere beutfche Jugend 
fid) gegen bie Ahr in den Eihufen Jahrelang verabreidhte 
Tttehomentarifg-itbifge Koft und gegen bie ihr als 
Rorbilber mb Heilige gepriefenen jübifden Ehebeedher 
unb Moffenmörder von felb wehre. 


Swelerlei Sufcheiften 


Diefer Xrtitel brachte dem Etrmer und mir name 
Stöße von Kufhriften aus allen Wauen des Beides ein 
Ein Teil biefer Briefe Nammt von einfachen Dännern 
unb Senuen unferes Volles, Die Schrift verrät, bafı hier 
Bände bie jeder führten, bie fAwere Arbeit hin. Im 
biefen Briefen einfadjer Menfcen heißt es immer wieber: 

„Ueber Ihren Auflap habe ih mid ger 

echte... Was Sie fHreiben, hat mid 
hon fange bebrüdt uf.” 

Der anbere Teil der an mid) gerichteten Yufcriften 
Rammt aub bem engen reife bee Yacıtkeologen und 
Scheifigeleheten ber proteftantifcien Belenntniälicche. Diefe 








Aus dem Inhalt 
4 Danziger Fubenpeoseh 
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Salmubjube Sen EL 
Eriarhendes Un Den Geift, der aus dem Duche Tpeicht, 
Gef vum Bihtahrttant Berfteht die deufjche Bugend nicht 
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Die Juden sind unser Unglück 











Bufgriften triefen von Ueberhesficifeit und Einbildung. 
Ste weifen in Inhalt und Wortiaut eine verbläffende 
Uebereinftimmung auf, ob fie num aus Münden oder 
Berlin kommen. Sie werfen mir alfe eine „direft 
veinlid wirkende Unfenntnis im Alten Ter 
Rament” vor. Cie behauptem, dai; nur fie — bie 
Tadıtheologen und Schtiftgelehrten — berechtigt feien, 
über das Alte Teftoment zu reden. Mir Iomue das gar 
micht gi 

Mir if} e8 noch) nie fo beutfich bewußt geworben, bafı 
e8 innerhalb ber Hirhe gweierlei Menfcen gibt, ald wie 
in biefen Tagen, ald id) alle ble Jufhriften Ind. Auf 
ber einen Seite ift bas in „Unfenntnis und Umoiffenheit” 
fibende Volt, Zu ihm haben meine Sritifer auch mic 
geihlogen. Ih bin ihnen danfba . uf der 
deren Seite fleht eine Fleine Schicht Schriftgelehrter, Ei 
geweliter, fadhiheolopen und Nabuliften, die eiferfichtig 
barüber mwadien, baf) feiner aus dem Yanfen bed Bolfes 
tomme und über Dinge ze 
borbebalten find. Und wem fich doch e 
fallen fie mit wüftem Oktreiih über 
tigen ihm der Goitesläfterung und fhreien, tie ein bie 
Scheiftgelehr.en vor Pilatus fürieen: „Cr hat Goft ge+ 
füftert, er it des Todes fudig.” Lind n fie die 
Macit vergangener Seiten hätten, basın wir 
Haufen im ganzen Lande brennen, 

Hundert Mängel und 
lien Sritifes in meinem 
Teftament“ gefimbden. 
ober wie ber Sere Lanbesbifheg Meifer in der ik 
eigenen Art fant: mein Mrtifel verrate „einen ge- 
vabezu peinlich wirlenden Nangelan S 






































































lenntnis", Diele Art einen abautun, habt Ihr 
immer on all jenen probiert, h Täftig waren. Ic) 
befinde mid da im quter Gefellfhaft. Wenn aber ber 





Herr Canbesbifchog Meifer in einer Cingab 
minifterium, befien Mfdheift er hunbertfa 
mis flachen Liberalismus und marziftiihe Me 
irft, fo it das eine andere Sache. 
ber Marrisnus in unferem Sande 
in ber Gefchidite beifvieltos bafıche 
ber Margiomus in Deutfchlanb vom Natlonalfoziafisuns 
dernichtet. Taufend (hlachten wurden geiclagen 
400 farben in biefem Konıpf. Ich erinnere mich nicht, 
bafı in jenen Tagen einer in vorderfler Front gegen ben 
Marriemus gelämpft hätte, bafı er niebergefchlagen, ie 
bergneftodien, vom Lunt entlaffen worben wäre, ben ması 
banr (m Dritten Heide zum Sandessifhof vom Bayecın 
machte, 


verf 











Im einen 
Slompfe wurde 
























Scheiftoelehete forechen! 


30 meine jahfseichen Krititer die Nuselnanberfehung 
@uf bap Gebiet theologifc-dogmatifcher Mabufiftit und 
Wortflauberet zu föieben derfuchen, vermag id} Ihnen nicht 
zu folgen. Zu folder Met der Museinanderfepung und 
des Denfend muß man „gefchult” fein. Dit Menfchen, 
bie dem Weg zu Gott nur über und dich hundert alte 
Bücger und Schriften gehen fehen, Iäht fid) [hleht reden. 
Ein Pafor aus Berlin fchreibt mir, daf man, um 
Solt in feinem Born, in feiner Ale und in feiner 
Almasht gu begreifen, ben „Spiegel bes Alten 
Teftaments“ braude Ein gefunder Menfch fieht aus 
diefem plegel taufend Juden grinfen. Er fieht in ihm 
bie Wefhidhte des vertommenflen unb verworfenfien Rol- 
feb bee Gxde. Ju biefem „Spiegel bes Alien Teftoments” 
bie Orumbzüge bes beutfäien Noltes au exfennen, dayu 
muß man bie Augen eine Schrifigeleheten haben. Der 
Berliner Paftor Heyden fhreibt unter anderem: 


‚Es gibt faum eine Efinde im Alten Teitament: Mord, 
Chehruc, Derrat, Zreufofigfeit, Berlogenheit, die nicht 
bente bei Ho und Niedrig unter uns Deutihen edenfo 
‚nelan türde, wie Damals unter den Juden. Gs Hit ja 
Dharifälsmus, wenn wir behaupten, wir Deutfde wären 
beifer umd unfere Grohftädte wären Tugendgärten tm 
Wergleid) zu Sodom und Gomorrha, CS wöre fhen nut, 
sole Dräudjten das Mlie Teitament nit als Spiegel; 
aber diefer Spiegel tut und mot; demm mise im ihm fehrm 
ir, wie wir in Wirflichtelt find und wie es in Wirt» 
Mchfeit in anferem drutfchen Wolfe ausficht, teil hier 
im Mlten Teitament nihls befhänigt wird und Lüge 
wirklich Lüge Heiht und Berbreden Derbredien.“ 

en Schriftgelehtte biefen „Spiegel bes Miten Ter 
Tann rl ‚unb gebraudjen und {m ihm für fih 
‚erleunen, ba fle fein beffer je ald das Zoll ber 








üben, Das beutfe Bolt bebarf zu feiner 
deronseiennenis nigt ber Geldligie ber 
eilen fpäter 


HERER Verbrehereaffe. Wenige 

j&reibt diefer Pfarrer Heyden aus Berlin: 
Erpäter find wohl Telne fittlihen Worbißer, 

ir nit le Ken 








Der Danziger udenprozeh 


Wie Gott Bahwe die Danziger Juden im Etiche ließ 


In_ Danzig, dem fogenannten „Sreiftsat”, gibt es 
eine Drtsfeantenlaffe. Sie fieht aus wie alle 
anberen Ortötzanfentaffen, fie hat eine Menge von Schafe 
term. Iebod dor hıryem, ba gingen um biefe © 
bie Danziger Juden Berum, wie bie Nahe um den heifien 
Brei €8 maren nömlid am den Edjaltern Kleber 
zettel angebracht. Darauf war ein thnifcer Karafieri 
Rifcger Jubenfdjädel abgebildet und um den Echäbel herum 
Hand gefhriehen: „Wer beim Juben fauft ift ein 
Vollsverräter“. Die Danziger Juben erfährafen 
beftig, als fie bieje jubengegnerifche Provaganda auf ber 
Drtöfrantentaffe jaben. ber bann faßten fie fih, fie 
taten fich gulammen umb Imabelten eine große Sache 
Cie fapten: „Das muß uns bie Ortsfzan- 
affe büben Wir maden ihr den Bro- 
bie Richter werben fie [don verurte 
len. Dann laffen wir das Urteil veröffent- 
tihen und alles muß bie Ortölzantenfaffe 
5 inften umb freuten fih auf bie 

anfenfaffe. Sie hatten 


























auf wanderten fünf Quben einträi 
t unb erhoben Stage. Cie heißen: Nanfınann Richard 
Wolff, Sanggajfe 13, Naufmanı Julius Cippmann, Breit- 








naffe 79, Kaufmann Karl Mirauer, Lamendeigaffe 279, 
Glofermeifter fiber riedberg, Vorft. Graben 33, Dra« 
geriebefiper Julius Sahmann, Merf-Hliler-Etrape 29, 
Das Gericht nahm bie Mage am und ber Progep enttoldeite 
fi. E3 wurden bie verfdiebenften Redtsqutachter here 
geholt. Es wurden bie veridiedenften Redhtsanfhautngen 
herangezogen. Das beutfche Neht, bad Danziger 
Neht, das englife Net, bas framgöfifche Naht, 
bas italienische Redt. Es wurden mehrere Urteile 
gefällt, Das Lehte und Entferibenbe it bas Inters 
fantefte. Da verloren bie Juden mit Glanz unb Gloria, 
wurben abgewielen, weil ihnen bie „Altiolegitimation‘ 
fehlte. Das heißt, bad Gericht erfläcte, bie fünf Juben 
fein midt Mageberehtigt. Mit ben Siebejetieln 
fei ein fo großer Kreis in- unb ausfänbifher Juben ger 
meint, bafı bie fünf Juben als Wertreter biefes Re 
Kreifes nicht amerfannt werben Tonnten, Zie bas bie 
Juben erfuhren, machten fie furdtber Iange @efiditer, 
Damit hatten fie mict geredinet. Cie hatien geglaubt, 
bie Oxtöfeonfentoffe müffe zahlen und nun ift «8 um« 
gefehrt gegangen. Das war eine Bittere und fdmerzlide 

he und geiff fie ans Ser. Rum jemmern bie fünf 
Danziger Juben. Sie erheben ein großes Walhgejcirei, 
num find fie bie Dummen, Cie getern gegeneinander, 
teil feiner zahlen will, Und fie zetern negen ihren Gott 
Iahıve, weil er fie fo erbärmlid; im Stid) gelaffen hat, 
























Der Knabenichänder 


Planmäßige jüsiiche Bernihtungsarbeit am deutichen Bolt 


In Berlin 


£ if der Zube Bernhard Levy unter bem 
„Sünftte Gare b eine Künftlerlaufbahn 
hat bdurd) die nationalfagialiftiiche Mevofution ein frühe 
aeitiges Ende genommen. Daraufhin begab fih ber Zube 
ai unlänfiertiches Geber. Cr. riiete in ber Chertwal- 
berfizaße 35 eine Tntentlebemertflatt en Na 
tüclicdh flebte ber Jude felbft feine Tüten. Cr lich fie von 

















den „Golims“ Leben. Im biefer Mertflatt beihäftigte 
Seoy auch eine Anzahl minderjähriger Knaben. Cie 
mufiten Votengäönge machen und turden dafür erbärmfidh 





föleht bezah 





e arme Leute in Berlin find ge» 
zwungen, ihre Kinder nad Schulihlub zur Arbeit yu 
(diden fie eitoa® verbienen zu laffen. Der Jube 
Leoy nüpte bie Notlage diejer Seute in niederträdtigfter 
Weife aus. Er bradte bie Nnaben burdh Drofungen und 
burd; @eichenfe fomweit, daf fie fih von ibm in nicht 
wieberzugebenber Zeife mihbrauden lieben. Bunleih 
tühfte damit ber QJube Leoy fein Wade und Haßgefühl 
jenen bas Deutfcie Volt. (x weiß, bafı das, maß er tat, 
Morb ift an ber Kinbesfeele. Cs freute ihn, bah 
er auf biefe Meile das gefahte beutie Zoll treffen 
Tonnte, Es freute ifm aud bamit ein talmubifces Gchor 
erfüllt zu Gaben. Im Talmub fteht geichrieben: 











„Ein nihtjüdiigen Mädien, bad drei Fahre (1) und 
einen Zag alt if, kann geihändet werden.“ (Nbodah 
fareh 370.) 

Der Jude Prog Fat biefes Okbot auch auf, Knaben, 
ausgcbehnt. 

&8 find foldhe fübifhen Nnabenverberber in ber Ichlen 
Seit in großer Jabl entbeit und überführt worben. Das 
läht darauf fliehen, da ber Qube hier mad, einer 
geheimen Parole handelt. Die Parole heißt: „Ber« 
berbt bie beutfhe Jugend anf ferwellem 
Gebiet“. Der Aube Cem darf nie mehr unter bas 
beutfche Toll gelaffen werden. Cr muf, wenn er feine 
Zuctbausftrafe abgejeifen Hat, auf Sebensgeit in Elder 
Tungtverrsahrung. 


Dieder ein Raflenichänder verhaftet 


?er in Halnerlod wohnhafte Viehhändler Louls 
8 eil mußte verhaftet werben. Gr unterhielt zu einem 
deutihen Mädchen rafieihänderijhe Beziehungen. Ind 
Weit wurde in das Poliselamt Elbingen einge 
liefert. 
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Hier belätigt alfo einer ber gegen mich aufgebramhten 
Wfarzer felbt, da die Erzoäter feine füttlihen Worbilder 
find, Dasfelbe Habe ich in Nr, 86 des Stürmers heraus 
ieftelft, Def mon unflltlic und dabei do religiäjes 

orbild zugleich fein Lanm, dies zu begreifen, bleibt 
Hauptantliden Echrifigelehrten vorbehalten. Das Roll 
wird folde fahhtheologifhe Unterfäicbe nie verfichen. Das 
Volt wied fragen, wie einmal Dr. Nartin Suther fragte: 

„Woblan, (6 weiß nit fonderlih, wo fie ed her 
haben, aber nahe Hinzu wilt I wohl rathen. @& ii 
bie zu Wittenberg an unferer Pfarrlirgen eine Tan 
in Stein gehauen, da Liegen junge Fertel und Fäden 
unter, die fangen; hinter der Sam ichel ein Nash) 
der hebt der Sau das rehte Bein empor ... a 
wollt ex etwab Eharfeh und Sonderliäed Iefen und 
erfehen. Denn alfo redet man bei den Deutfben don 
einem, der große Muphelt ofu Grund fürgiebt: We 
hat er gelefen? 2er Sau Im (grob herand) Hintern.“ 
(Quth. Werte, Erlangen 1842, 92. Bd. ©. 208) 











Die Judenftage lernt man hennen Our Den Sküemer 





Sweilel und Beödrängniffe der Augend 
IG Habe feine Luft mid mit Machtheofogen um bie 
Muslegemögtidleiten altteflamentariiher Giellen herum. 
auftreiten. 34 Ein auch nicht neugierig zu willen, wah 








Ruf dem Wege von der Synagoge 








Zalmudjude Stein 


Aus dem Leben eines jüdiichen Horhllaplers Ein jüdiicher Seicatsichtwindler, 
der jich als PVarteigenofie ausgab 


Im Berlin lebt bee Jude Herbert Stein. Er ift 
mehefad; vorbeftraft. As edhter Talmudjude hat er Zeit 
feines Lebens bie Nictjuben übernorieilt und betrogen. 
Yunderte Male find ihm feine Gaunereien geglädt, Nur 
ein paarmael \urbe er erwilcht und bafür mußte er 
Drummen. 

AS_ der Nationalfozialismus in bem toeltgeicicht- 
Hidjen (öhnfturm des Srühjahres 1933 einen Zeil der 
fremdraffigen Gauner über die Orenzen des Neuen Hei- 
es fegte, da wurde auch Yud Stein nachdenklich. Er 
ahıte, dal; eine meme Zeit angebroden war. Er ahnte, 
daß ed nunmehe vet jchtver fein wiirde, das aufgeflärte 
beutfehe Boll zu beirägen. Nur ein „genisler Gnimer“ 
Tonnte fich heute mehr burcfepen. Herbert Stein fühlte 
bas Genie in jih. Das Genie, auch im einem auige- 
Mäzten Volle ungetöct ald Talmubjube wirten zu Können. 


Der Here Diplom-Angenieue 


Welen Beruf Hat Herbert Stein? Gar feinen! 
Nur den eines Gauners! Mber das fan man dad) 
nicht auf feine Bifitenlorte fhreiben! fo muhre ein 
anderer Beruf gefunden werben, Nerbert Stein Inte 
fÜh) die Würde eines Diplome’ngenieurd gu Nie 
mals hat ex ein Diplom bejeffen. Und das eines Diplome 





Aitrmenartte 


Tud Aerbert Stein, ein fogenannter [djöner JUd 
at seht nicht! „Was hut man nit alles, 





Können“, ii 
u a Bra Wi 
heuen Nolle als „Diplom-Ingenieur“, 


Ein Fube old Mitglied der DUF. 


Kater 


upbeingenb 
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Sttmentckte 
Die Ausweiskarte des Juden Stein 


Marle in fein Mitgliebsbud;. Nein, das war ihm au teuer! 
Die Hanptfache war, dafı er fih Mitglich der DAY. nen- 
men lounte. Dad genügte ihm. 


Stein will SU-Mann werden 


Mir der Wakte eines DA -Mitpliches war Yub 
Stein oh nicht aufeicden. Cr wollte aud) SA.-AMann 
fein. Stein Hatte cö veritanben, [ham furg vor er Macht 
ergreifung bed Rationalfezialismus Worarbeit zu feiften. 
€r hatte fein Wiflen und Können der SU. angeboten. 
Aber er batte nicht biel läd. Ce murbe hinandge 
worfen. „®enn es mit der SA. nichts ift, dann verfude 
Id) ed bei der SE”, dachte Zub Stein. Aber auh_das 
mißgfüdte. Dennod; fühlte er fi bemüfigt, bas &S.- 
Koppel zu trage. 


„Dacteioenoffe” Aud Stein 
Stein war enttäufct. Das Einfhleihen in bie na- 
tionalfogiafiftifcien Verbände ging doch mit fo einfadı, 
tie er ca fidh vorgeftellt hatte. Und dabei Halte er bach) 
noch) einen gang groien Plan vor, Cr wollte nämlid — 
Barteigenoife werben, Geiihigt burd) bie jcleditem 
fohrungen befhrilt ex nun einen anderen Weg. Cr legte 
auf eine ordnungsgemäße Eintragung leinen Sert mehr 
&r magite fich einfah felbit zum Larteigenoffen. In 
einem Sranfenhaus ftahl er fi) ein Parteiabgeihen. Und 
ba8 trug er monatelang. Gr geüfite nurmehe mit „Neil 
Hitler!” Gr hatte Olüd. Ge wurde von feiner Kontrolle 
ertappt, Zub Stein jubelte: „Es ift erreicht!” 


Das ift die Höhe! 





Der Jube if umerjärtlih. Dat er eimas erreicht, 
dann will er noch mehr. Wir fragen: „Was will Stein 
mod; mehr? Er hat dad alles erreicht, was er fih er- 
träumtet” Jub Stein war anderer Deinung. Ge wollte 
fogar jene Männer vor feinen Wagen bannen, von 

wußte, dal fie verfhmworene Keinbe bes 
ums find. Herbert Etein Tam auf eine Idee, bie 
ler DMenfe) niht einmal träumen fon. Er 
2 Sata else! Yaraktı Sub ein 
Bertrauensmann bes 


wäre ein oma! Heanfenführ 
in Gate Sonpaup uf Soalphlin 





Berhaftet! 
Dos war benm bo zuviel. Das glaubte ihm Feiner, 


Unb bas war au fein Untergang. Die Polizei wurde 
auf ifm aufmertfem. Ste ferfete nad) umb ftellte feft, 
bab Jub Etein nicht nur ein pofitifder Eıhtwinbler, 
fondern fo nebenbei aud) ein berüditigter Heiratdr 
fhwindfer war. Stein wurde verhaftet. Am 22. bis 
24. September 1936 wurbe ihm vor dem Sonbergeriht 
in Moabit der Progeh gemadit. 


Komödienipiel vor Gericht 


Vier Männer faben auf der IAnflagebanl. ES war 
leicht, ben Juben Stein herauszufinden. Cr legte ein 
fredjes Auftreten an den Tag und [pielte ben beleibigten 
Mann. As Rechtsanwalt wirlte ein Offigiafverteibiper, 
Ein gutes Zeichen alfo, bafı fich Tein beutfcier Mnmpalt 
fanb, der bie Vetremung bes Juben freitillig übernahm, 
Wo aber waren bie Jubenammälte? Warum hatte Leim 
Naffegenofie bie Perleibigung bes Stein übernommen? 
Die ntivort if nicht fdnver. Jubenanmälte treten erft 
dann in tion, wenn fie Geihäfte madjen Können, 
Bei Stein aber tvar nichts mehr zu verbicen. 

Als das Gericht ben Saal betrat, grühte Jub Stein 
mit bem beutfchen Gruß. uf bie frage bes Worfihenben, 
05 er Jube fei, erflärte er: „IA bin evangeliich umd 
fein Jude!” Der Nichter hielt ihm bor, bafı feine Mutter 
eine geborene Niefenfeld und ollbfutjübin märe. Zub 
Stein wußte aud) darauf eine Antwort. Cr erflärte, fein 
Water hätte ihm 8 Tage nad; ber Geburt aboptiert, 
Sein wirklicher Vater fei ein höherer (chlefifchee Dffie 
zier gewefen. is dee orfipende nähere Einpelheiten 
wiffen wollte, fagte Jub Stein nur, er babe bies einmal 
in einem Brief gelefen, ben er inyuilchen verloren habe. 
Ms er im ®erhör weiter in bie Cmge getrieben tirb, 
findet er feine Antworten mehr unb fängt an gu heulen. 


Aus Stein ald Heicatsichwindler 


Die weiteren Vernehmungen gaben Ginblid in bie 
Gaunereien des Juden Stein. Gr hatte fih an bas DHeie 
rotövermittlungsinftitut Maft am Kurjürftenbamm DB gu 
Charlottenburg gewandt. Hier fudhte er züfammen mr 
ben anderen Ungellagten fein „Old“ zu madjen. Cr lich, 
fidy heiratsluftigen Damen vorftelfen, erhielt dafür Kaffee 
und tmurbe aud öfter zum Abendbrot eingeladen. Bier 
lernte er aud, das beutice Mädchen ©, Tennen. Sie 
follte bas Dpfer bes jüdiihen Gauners werden. Das 
Mädchen ©. tit bie Toter aus einer ehrlichen und 
ordentlichen Veamienfamilie. Ihre Eliern hatten für ihe 
ind einige taufenb Marl gefbart. Auf biefer Gelb hatte 
ed Zub Cteln abgejehent. sichtlich, fich daB Nertranen, 
bes Mädchens. Trräuleim ©, hatte Teine Wefadhe, an bem 
Angaben des Stein gu sieifeln. Er inar ja „ebangelifh", 
hatte einen vornehmen Beruf unb war „Barteigemojfe”. 

Eines Tages num ging Stein auf fein Jiel Ios. Er 
log dem Mädchen vor, er braudje Gelb für die Ermeiiee 
rung feiner beruflichen Zärigfeit unb beriprad ihm bie 
Ehe. Das Mädchen gab ihm feine Erfvarniffe in Höhe 
von 2000 RM. Daflce Laufte fih der Jube ein Auto 
und madjte mit fräufein ©. und dem Vräuten, die er 
fih fpäter noch; zulegte, Ausflüge und Reifen, Dann 
verfaufte er dad Auto mieber und bradhte bad ganze 
Gelb durd. 


Gaunerel über Gaunerel 

ud Stein wußte, ba bei dem beutfchen Mäbdien 
nos) mehr zu holen war, Nun muften bie Sefiptiimer 
des Mäbchens daran glauben. Ein Grammophon witebe 
verfauft. Dann ein Photoapparet. Ein Regenmantek 
wurde derfeht. Dann ein loftbarer Ring. Cin Brillante 
zing wurde gefloblen. Narben ofles mieber zu Weib 
ganadpt worden war, derjubelle ec die Summen mit 
anderen Frauen, 


Der Hauplichlan 
jiehii {ang c& dem Quben, dem TMähtjen einem 

SuDathetenbeif Im Bere vun 4000 WER pr 

fen. ie er nıne biejen Onpothefenbrief su Geld 

iR ein Meifterüd et jüdiiher Gau 

zog feine Komplii 











fammen, Die Verhandlung mußte vertagt werben. Mie 
grenzenlos das Unglüd it, bas ber Jude gebradht Hat, 
geht auch daraus Deruor, bafı das Wähdjen, naddem 
e8 baß ganze Wermögen verloren bat, heute ald Mrbeie 
derin Tag und Nacht [eruften muß, ja, dab es fogar noch 
Die geplahten Wedjlel des Juden Etein zu besahlen hatl 


Stein muß ins Suchthaus 


Im weiteren Gange der erbandlung wurden bie 
Verbrechen des Quben einer ausführlichen Beiprehung 
unterzogen. Als fic banm bas Gericht zur Urteiläbera- 
tung auefidgog, tar ed jebem ber Quhörsr Mar, dafı hier 
nur eine harte Strafe Sühne fhaffen fonnte Der Ur 
teilsfprudh des Geeichtes für Stein lautete auf 2 Jahre 
Zuchthaus und d Jahre Ehrverluft. Auc) feine Kompligen 
Tamen ins Jucthaus beiw. ins Gefängnis. Nuherbem 
toieb gegen den Juden tein ein zweites Verfah- 
wen wegen Naffenfhande eingeleitet. Es Tanrı da- 
mit geredinet twerben, dahı biefer jüdiihe Gaumer noch) ein 
‚paar Jahre Zudtgaus dazu erhält. 


Die Auden find unfer AInglüc 


Der Brogeh Stein Hat toieber einmal gezeigt, wieviele 
beutjche Döner und (rauen e4 mod) gibt, die von ber 
Jubenfrage nod) feine Ahnung haben. „raten und Mäd- 
Gen! Die Juden find Euer erderben!”, fo warnt ber 
Stürmer das Volt feit dem erfien Tage feines Beftchens 
An Taufenben und Abertaufenben von Deifpielen hat ber 
Stürmer beiwiefen, bafı der Jube ein ufel ift. Der fih 
aber mit dem Teufel einläßt, ber mu h zu Grunde gehen. 
Hoffen wir, da auc der „yall Stein” dazu beitcagen 
wird, jene aufzutlären, bie”heute nod) an das MR een 
vom „anftänbigen Juben“ glauben. Ex 


Susen an der Arbeit 
Eine neue fommunifliche DOrganifation 
in Brafilten entdedt 
Die rote Spinne wieder an der Arbeit! 

Die in Porto Megre erjheinende „Neue Deutjche 
Beltung” berichtet In Nr. 160, da im Staat Grara von 
den Behörden eine neue tommuniitifche Maltations-gen- 
trofe, deren Mufgabe «9 mar, Unrufen hervorgurufen, 
entdedt worden fel. Das Blott weilt Darauf hin, dab die 
Dehörden von den Heimtic fortgefchten Lommmantjtifrhen 
Amieieben auf der Hut fein müffen. Der Poligeldjef von 
Geara hat über die Aufdedung der fommunkftifhen Ger 
Helm-Organifation einen ausführfihen Beridt Heraitde 
gegeben, in dem er feitftellt, dab fi) Die geheime, nun. 
mehr entlarvie Organifation „Neglonalfomitee der Brafl« 
Manifgen Kommniftifchen Partei” nannte. Bon den 
führenden Glementen, aus denen fidh diefe Verfehiärer- 
gefeltfhaft zufammenfepte, tonnten mur zmel biO heute 
nicht verhaftet werden, Wie aus dem Vericht hervorgeht, 
mırde ferter aud) das Perfonal einer Geheimdruderel, In 
der man fommaniftifche Propagandafchriften verfahte, urr- 
haftet, Im den plugblättern wurden Die eingefehten Wer 
Hörden und Die Staotsordnung dauernd angegriffen, Der 
Poligelhief vermerkt mu die Namen der gefamten Ber- 
hafteten. Cs Handelt fid) zum grohen Teil um Berfonen, 
die Bereits ain Movembeeputfc führend betelligt waren. 
GH murde au) ein fogenannter Beauftragter Des Heldaus- 
häpiffes der fommuniftiichen Partei feitgenommen, der da- 
mit betraut war, in den Bergen von Meruora und Ns 
far MHeintriege zu organifieren. 


Rafjenichänder verhaftet 


Die Berliner Ariminatpoligei nahm den 62 jährigen 
Juden Theodor Weiß, wohnhaft in der Dranlen 
ftrafe 129 zu Berlin, wegen Naffenfhande fell, 
Yub Weif; hat aub nad dem Anfrafttzeten der Nürne 
bergen Gelege fein raffenhänderijhes Zreiden Tort- 
it: Die Grmittlungen baben ergeben, dab Qud 
Welh Vater von drei unchelihen Vallarden ik. 


Geb 





















den tliemer 
von Hand zu Sand! 












Erwarhendes Ingarn 


Ein Flugblatt gegen die Zuden 


Die in Sonbon erfheinende Fübifhe Wodhenfrift 
„World Jerorp“ (Ausgabe vom 10. 1. 36) jammert über 
bie Tätigleit einer neuen in Ungern entitanbenen antie 
femitiicen Organifation, bie fid) „Partel bes Willens ber 
Nation“ nennt. Die „World Jerory“ fereibt: 

„Die Tätigteit einer neuen, antifemitifhen Organl- 
fation, melde fih „Wartel des Willens der Nation“ 
nennt oder auch „Lebensbund“, mird Dur) Die ungarijdje 
Zeitung „Citi Kurier“ aufgededt. 

Die Vropinztrelfe Ungarns werden mit Taufenden 
von (plugblättern diefer Organifation Aberjeitemmt, wel- 
he eine unbarmbersige Calung ber Jubenfrage fordern, 
foisie die Grridtung einer Diftatur, wie das Blatt fagt. 

Das Flugblatt verlangt den Ausfhlub der Ju- 
den aus Handel und allen Berufsarten. Die 
jüpifdje Naffe, erklärt e8, Hat feit 160 Jahren der Inga 
rifehen Nation Gift eingefläht, es It die Chu des 
jübifhen Ginfhuffes und der jüblfhen Lehren, dab das 
Sand nad) dem Ariege verftümmelt tmırde und dab bie 
wirtffaftlidien Berhältnife Im Sande fo vergmelfelt ge- 
worden (ind, 

Mit der Mengitfichtelt der Behörden, melde meinen, 
daß; ohne die Juden das Geben in Ungarn nit vorftell- 
bar fe, mub aufgerdumt werden. Ohne Diktatur fann 
die fMdifde frage nicht gelöft werden. Unfer ganyes 
ftantlijes Syftem und unfere Megierung befindet fi In 





den Händen der Juden, Infer geiftiges, moralifhes und 
foglates Dofein, unfere Kunit, Citeranır und Preffe find 
von jübifhem Geifte Infistert, jo lagen fie. 

826 Diftrifte, Aber gany lngern verbreitet, wurden 
mit diefen Schriften überjcüttet. 

Die Autoritäten, fo berihtet der „Citi Surier“, haben 
dl8 jept feine Schritte unternommen, die Werbetätigteit 
diefer Organtfation zu verbieten.” 

Wir Stürmerleute freuen uns, bab bas ertuadenbe 
Ungarn ben Juden Eorge mat, 


Büdiicher Kinderverderber 


Selt 15 Qahren warnt der Stürmer: „Mütter 
habt amt auf Eure Kinder! Mütter [hädt 
Eure Ainder vor bem Auben!" Wie berechtigt 
diefe Warnung if, geht daraus hervor, daß fid felöh 
Heute no fremdraffige Ensjefte an dentfe Kinder 
beranmadjen und fie an Leib und Seele zu berberben 
fügen. Grit Diefer Tape lich die Stantdanwaltfhaft 
bon Bamberg ben Juden Eflbert Kahn ausgrankı 
Turt a. M. verhalten. Cr Hatte an Kindern Gittllä« 
teltdverbrecen berübt. Der Mrozeh wird bemnädt 
Sei der Großen Straflammer zu Bamberg Hatte 
Finden. 


ES — 





etmmänate 


Der Aalbjude Bürgermeifter von Tleuyorh, La Guardia, empfängt die neuen Stadträte In feinem Sommerrathaus, 
Dieje find der Teger Myles A. Palge, der Jude Nathan D, Periman, Caroll Fayes und Willlom Walsh 





Polens Kampf mit jüdifchen Devifen- 
Ichmuggleen 


Auch Rolen bat einen harten Kambf genen Jüdl- 
{&e Geldfömugaler zu führen. DSwohl eine unerlaubte 
Gelpausfuhr aus In Polen empftnbli beftraft wird, 
verfügen Die Juben Immer iwleder Devijen und Wert, 
paplere über die Brenze zu fAhmungeln. Das Gericht 
in &bingen verurteilte den jüdijhen Kaufmann Keet 
Habtel Ungerfohn zu bier Wochen Urreft und 300 Zloty 
Gelpfrafe, den Juden Deet Spyla ebenfalls zu bier Kor 





Gen Arreft und 300 Zloty GelhR-aje und den Juden 
Mbraham Leifer Euplart zu bier Moden Arrefl und 
50 Zloty Geldtrafe, 

Wenn It6 Polen jüdifher Devifenfäieber gegenäßer 
exfolgrelh verteldigen will, dann muß «8 andere 
Strafen derhängen, o1d Die, weiße das Geriht dom 
Golngen ausgelprohen dat, Ein daar Wochen Urref 
und eine Meine Geldfitafe lönnen den Juden niernalk 
veranlaffen, des Devlienihmuageld au entfogen. Ds 
tönnen nur dobe Juhidausfrafen eine 
Wirkung ersielen. 


- EinDolk das den Juden zum Aeren im Lande madht geht Zu Grunde 
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Herbjtftürme 

Becflucht, Velplen macht nicht mil, Epanlen Ift Haid 

und bald verloren, Pranfteich fcmenlt ab, auf 
Fraueneegiment Franfeeihs Erwachen England Fein Kierlak, da hab Ich einen Ichönen 
„Geneflin, Beuft beraus, tvenn le 66 nicht Kennen, 9a, wenn 6 an den Bauch gebt, iied fonar der en En 
eyerziecen fie heute abend bei mie nach” Epieher wa 









En 
Mondfühtig 
Miostauer Eplophenfolo Der Berbildete im Gotteciillen, nur nieht auftsecten, fonfl eich 
Aber die Muflt böet, Kann fich den Zert dazu felbit ©ac mancher bat ns Denteeltien Ibm Ichwindlig 
mesn And teohdem fehlt #6 Ihm an Diem 
INS 
I\ 
en 
Btandftiffee 3 
Seiligenbilder alt Siefheiben Fudas Milchtühe = Deco: „ARE Felt. I Mn al alen @eeten mu 
WW an ie vetlaffen eins nad) der andern den lall Diietnt ooiselen“ \ 


fchießen, gehen vieleicht der Belt die Mugen auf 





Les chefs du “Front Populaire” 


Die in Montreal (Ranaba) erfceinende Geitung 
Patzlot” gab ein Plugblatt heraus, das fich gegen das in 
bee. fogenannien „Wolldfeont” organifierte Treiben ber 

Ne und Jubengenoffen wendet. In bem (lugblatt 
es; 


Die Führer der „Voltsfront“ 
(Les chefs du „Front Populaire”) 


Werfhiedene radiale Genoffenfhaften und Mevolutio- 
nöre haben id unlängit zufammengeihloffen unter dem 
Namen „Vollöfront” (front Nopulalre), 

In alten Cändern bildet fi unter dem Dittat Der 
Moötauer Bolfhemiften eine Woltöfront“. Ueberalt, tie 
dei uns, find dies die Soglalilien, Nommuniften und Vol- 
‚{Getoiften, Die fid) unter diefem Namen zufammenfinden. 

In Montreal It die „Boltöiront“ vor einiger Zeit 
organifiert worden und hat bereits Bufammenfünfte ab- 

halten, Im einer von benfelben, die am Marktplah 

jalfonnende abnrhalten murbe, Heit der Birnermeiiter 
don Montreal, Gamiffien Houde, eine Anfpradie. 
@r fügte u. a, dab ed Den Zogialiiten, Kommuniiten, 
ben Organlfatlonen und allen anderen Gruppen gleld 
müptidh wäre, an der „Wolfsfront“ teilzunehmen. 

&s wird Intereifleren, die wirklichen wWührer biefer 
„Wollsfront”, die in Montreal gegründet worden Üt, 
Tennen zu lernen, Das BI, das man oben fieht, zeigt 


fie uns! 

Huerft It es Stalin, der führer des Bolfcemis- 
mus In Nuhland, des Candes, wo man Vifhöfe, Drie- 
fter, Ordensgeiftlidie, Nofterfrauen und alte Ehriiten mor- 
det, die fidh welgern, fid) unter das Jod der Juden, 
die ja regieren, zu beugen, Auf die Anordnung der 
Sehteren INt ja Die „Wolföfront“ im unfrer Etadt, ald 
auch anderöivo gegründet marden, 

Danıı fommt der Schöffe Jude Schubert. Ge It 
derjenige, der vor furzer Zeit Die antireligiöfen Sonfe- 
rengen orqanifierte und Der fen revolutionäres Wert 
fortfeht, Inden er fi) dabel aufs beitmöglicjte verborgen 


t. 

Der Dritte Ift der Judengenoffe Anarlet Chatl- 
In den man in allerhand Samen vermidelt gefehen 
Eh der Heute der „Woltsfeont” als [panifhe Wand 


dient, 

Be it Gamiltien Honde, der den Del- 
namen Con Mlteife le Prince du Mont-Noyal hat, weil 
die rue Lorgan und re Saint- 
in einem groben Hotel de We- 
größten Lurus feben, ohne hier von den 

jet Der Welernden deläftint zu fein. Gamillien 
oude Hat oft gelagt, dab fein Natgeber der 
ube Shudert war und dab er nie eiiad unter 

ohme ihm zu befragen, Dan fann alfo fagen, dah 
eder Ehjubert war, der Ihn verantoht hat, In 
ı „Voltöfront” fo zu fpredien, wie 
Ins @icht gu ftellen, wie wen 
, IF ee «d gemorden Imar, 
ii” AN eine Organlfatlon, die den Be 
Volfäeiotften gehordit. Ihr Sinn 
jel und der Dominer, Darüber bt 
n, da8 Beiden, das nite Juden aller 
rauen Reine „oltafront“, weder“tn unfrer 


‚Der 











































er ed vorgejonen Hat, 
subert zu verlaffen, um 
6 Im 





Beleg auf dem 


Der Zube Salyfauer in Duisburg ift pofnifcher 
Staatsangehöriger. Er it in Duisburg bei einem Deren 
Müllers old Vertreter beihäftigt. Diefer Herz Müllers 
ertlärte, bab Salghauer fein befter Vertreter fet. Er 
bringe bie beften Yufträge und erhalte bie größten Pro- 
vifionen, Sehr wahrfceinlic kolte ber Jude Salyhauer 
biefe Mufträge von jübifher Kumbiaft berein. 
Aber dem Juden genügte bie Provifion noch nicht, er 
felfte an feinen „Cbej”, den Müllers, nod; weitere Gelb 
forderungen. Das bradite diefen in Yarnijh und e# ent 
widelte fidh eine erregte Debatte. Dabei aber plauberte 
ber Herr Müllers über Dinge, bie fein Terjonal fehr 
fugig mahten. Der Herr Müllers, ber ein belannter 
Subengenoffe it, machte dem Juden Salzpaner Heftige 
Lorpürfe über beifen Gelbverbraud. Er fagte au ihm: 
„Sie erhalten bie böhften Brovifionen. 
empfangen Wohlfahrtsunterftäpung (! 
Und bas alles langt Ihnen nod nidil" Da 
merlten bie Qubörer, bab bier eine Juberei im Spiele 
var und fie gingen Bin unb forfchten ber Geffjichte nach 
ie Hatten reiht geraten. Der Jube Salzhauer hatte Sich 
gang unerhörte Quberei geleiftet. Ex war fon feit 
langer Seit aufs Wohlfahrtsamt in Duisburg 
gangen unb hatte ben Beamten bort ben „armen, u 
büeftigen Ausländer“ vorgeivielt. Cr 
t, er fei ermwerbäloß und müffe verr 
hungern, wenn er feine Ünterfiüpung e 
halte. Und er erhielt Unterflägung. Gr erhielt ins 
gefamt etwa 
































500 Mart 
Unterftügungsgeiber audbeanft 
ti aus biefem Betrug leın Ge 
fi, barüber. Gr hatte nad; feiner jf 
Anfejauung fein Verbredien begangen. hi r 
was bas jüdifche Gefepbudi, der Talmubd, geftatter 
Im Talmub heißt ed: 

„Es ift dem Quden Leniglld) verboten, feinen Bruder 
au beirügen. Den Mictjuden zw betrügen, IN er« 
Taust.“ (Cofsen hamlj&pat 227, 1 und 20.) 


297, 
„@s Iit erlaubt, die nihtjüdifhe Obrigkeit 
au betrügen.“ (Gofhen hamijhpat 389, 6.) 

So edte alfo der Jude Salgower bie Propi- 
ton in bie Tafhe und die Woblfahrtsunter- 
Müpung. Und fein „Ebef”, ber Nictjube Müllers, 
wußte davon. Und ed ivar barım twieberum beiviefen, 





Gr madte fidh 












Stadt, noch In umnfrer Provinz. Das Elend IN groh 
genug, oßme dab «5 nod) durd; Mufrufe zu Mevolten er- 
höht werden muß. 

Lopt und den Kampf gegen den Cozlalismus, den 
Kommunlsmus und den VolfGenismus organifieren! 
Coht und den Nampf aufnehmen gegen die Dührer Diefer 
revolutionären Gruppe! 


Die jüsiiche Antwort auf das polnifche 
Schächtverbot 
Amerifaniiche Buden bonfottieren yolnifche Waren 


Die wir (Kon berichtet haben, Bat nun aud) bie pol- 
nifche Regierung ein allgemeines SHähtverbot er 
taffen. Ehon am Tage nad; der Verkündigung biefed 
Gefeges, zelgte fh die Wut der Juden In grellem 
Dichte. Die jüdlfhe Preffe forderte alle Juden auf, 
einen allgemeinen Streit ber jüblfhen wleifhverdrau- 
her auf die Dauer von 8 Moden aufgunehmen. Die 
„Gazeta Poldta* meldet [HNlekllh gar, bah biele nam- 
bafte jübljGe Mirmen in Amerifa, als Untwort auf 
das Schädtverbot den Weohtatt polnifher Maren ber 
föloffen hätten. Mein amerllantfeer Jude werde mehr 
Dabrlfate und Gegenfände abnehmen, bie Ihren lr« 
fpeung in Polen haben. A 
Und da gibt es heute noch Bollsgenoffen, bie an die 
Solidarität des gelamten Judentums der Welt nidt 
nlauben mollen! Blellelöt wird Ihnen mun ber „Malt 
Poten« beweifen, dad der Jude, gang gleld, od ex In 
Wolen, Deutfhland, England oder Amerika lebt, Immer 
Jube fein micd, getrew dem jüdifihen Reltfap „Gan) 
Farast Hilrgt Tür einander,“ 











Mohlfahrtsamt 


Der Zude Salzhauer erjchtwindelt 500 Marl 


daß es richtig AM, wenn es in ber Bibel heit: „ur 
dengenoffen find amiefahe Kinder ber Höl« 
fe, Der Nihtiude Müllers wußte, baf fein Vertreter, 
der Zube Salghauer, bie Wohtlfahetsumterftüpung heraus« 
fhroindelte und er betradjtete dies anfheinend ald einen 
Gehaltszufjuh. Sie tamen beibe auf bie Anflagebank. 
Der Jude Salyhatter unb fein Genoffe und Mitwiffer, 
ber Nictjube Müllers. Das RN, veruteilte 
ben Juden zu 9 Monaten Gefängnis unb ben 
Jubengenoffen zu 1 Jahr Gefängnis. Und es er 
Härte in ber Urteilöbegrünbung, baf bem Juben 
bas Lügen und Beträgen fo in Yleifh und 
Blutübergegangenfet, baßerfid Behörden 
und Bripaiperfonen mwahllos® als Dpier 
berausfude, wenn er nur Gewinn für jid 
berausfdhlagen lönne. Und bamit hatte bas Ger 
richt das gefagt, wa fhon vor 400 Jahren Dr. Martin 
Luther dem bdeutfchen Voll ans Herz gelegt Hatte; „Das 
Lügen und Vetrügen {ft dem Juden fo in Kleifh und 
Bit, Mark und Dein übergegangen, dah «8 ihnen nany 
und gar Natur und Leben worden It. Sie mäffen fo 
bleiben und verderben.“ 


Hud Georg Hoffmann 
Der Augendverderber aus Etettin 


Aut Stettin wird uns berichtet: Der jübifhe Pfand» 
feiher Georg Hoffmann, mohn! in bee Schulgenfix. 97 
zu ©tettin, hatte id) vor ber Straflammer bed Lanbger 
rihts Stettin wegen wibernatürliher Unsuht 
qu verantivorten. Der Jude wwar geftändig. Shen feit 
dem Jahre 1916 Hatte er eine Ungahl dom jungen beufe 
en Männern im Mter von 17 biß 19 Jahren dere 
füßet: 8 gelang ihm durch alle möglichen Juberelen 
und Berfprehungen, die jungen Seute an fi) zu loden. Cr 
gab feinen Opfern Geld, Ebdelfteine und Unpüge, damit 
Nie ihm willfaheen würden. Jub HYoffinann if dem Ger 
richt fein Unbelannter mehr, Schon im Jahre 1981 imurbe 
er wegen Steuerhinterziehungen gu einer Gelbftrafe don 
8500 Mark verurteilt, Nunmehr erhtelt ber jüblihe Män« 
merverberber brei Jahre Gefängnis. Cs wäre gut 
gewejen, wenn bad Geridt aud Eigerheitsnene 
wahrung amgeozhnet hätte, So aber heficht bie Be- 
fahr, bafı Iub Hoffmann nad, Verbüpung feiner Etrafe 
erneut darauf ausgeht, junge beutje Männer su der 
bexben. 




















„Ob es tegnet, Aücmt ober fihnelt, 
det Nürmer hommt zu jeder Felt.” 
30 fceibt uns der Stürmersechdufer Emert 

wus Oferode/Ofpt, 





Der Meichsparteltag der Ehre 1036 wird einmal in die Geldhlchte als Markftein 
eingeltagen werden, Es geldyah etinas, was die ganze Melt aufhordhen lieh, Der 
Bude wurde öffentlich al6 der Zeäger des Bollchewiemus entlarot. IS der Echuldige 
an dem Unglüd, das Mufland und Epanien überfommen hat! Is der Schuldige an 
Yungeröndten, an den Vertwlftungen und an den Maflenmorden des bolichetoiftilchen 
Zerrors. Der internationale Yude weiß, dab die Zage feiner Derrfchaft gezählt find, 


Mit einem 
Rügenfeldsng, 


tie er noch nie in der Gefchlchte nehühet worden ift, beantiwortet er num die Enthül- 

Iumgen des mationalfozlaliftiichen Deuffchlands. Zäplich fingt die jüdiiche MWBeltprafle 

das Hche Lied auf den Volihewismus. Zäplih werden don Moslau aus Deter und 

Bollsaufwiegler In die anderen Länder neichidt. Zäglih lügen die boffchetwiitifchen 

I / Aundfunffender das Blaus vom Himmel herunter, &s If deshalb ein @ebot der Mot- 
U 

i) 

un, 


N) warnen. Der Etürmer tut das [chon feit den 13 Mahren feines Beltehens, find Jet, 


) 
\% 
4 
WE pP nachdem fein uneemüdlicher Kamp! am Neichsporteltag der Ehre feine Krönung gefunden 
DH 
NER 


N Mn mendigtelt, das MWolt immer wieder aufzukläcen umd vor dern jüdlichen Welfeind zu 
A 
UM Y bat, erft recht! Wir beginnen ab Nr. 45 mit der Veröffentlichung einer Grtikelfolge: 


m Judenparadies 
Die Wahrheit über das Rußland von heute 


Diefe Srtitelferie ift nicht von einem Scheiftiteller neichrleben. Nein! Ein einfacher 
deuticher Mebeiter namens F. D. Cchmist aus Hamburg hat fie zu Vopler pebrant. 
Ein einfacher deuficher Arbeiter [hildert feine Erlebnifie in Eotwietrufland, Ein ein 
facher deutfcher Acbeiter erzählt, wie ec gerade in Eowiel-Audda zum — Wetional- 
fezlaliften geworden ift. 9. D. Echmidt fpricht die Sprache des Volles. Er wird vom 
Wolke verllanden werden. find darum wenden wir und 


an alle deutichen Arbeiter, 
an alle Schaffenden in den Betrieben 
an alle Frauen und Mädchen: 


Leit die Berichte Eures ameraden und Ihe werdel de MWahrhelt über das 
bolfcemwiftiiche „Eicbeiterparadies” erfahren. Kell dns, was Eu) ein einfacher deuticher 
Girbeiter kundtut! Dann werdet Ihr das nglüd ermeflen, das dos zulfliche Bolt 
vetzoffen bat. Dann werdet Ghe erkennen, vor welch, grauenhafter Hataftzephe Euch 
das neue Deutichland gerettet hat, 

le wenden uns aber auch, 


an alle Lehrer und Erzieher 
des beufichen Wolles, 2MWle oft habt Uhr Sape vefühet, «6 Tchle an neeinnetem 
Material, das Ihn In der Echule gebraucht werden Fan, Dieles Material wird Euch 
mun der Gtürmer geben. Gbe Könnt es in Euren Echulen verwenden, fo, tie #6 il, 
Die Rinder werden Euch dafür Sanfbar fein und mit Epannung die jeweiligen Wort- 


er Iferie ‚Um es“ mäßig Heft, wird ertennen, wie 
8 ‚Im Audenporadies“ rege 2 
wacht Bullus Etreiher hat, wenn sr lapt: 


„Sollichewismus it enditale Audenherrihnit“ 
Der Stürmer 











Etwas zum Lachen 


Der Dhfe It gefchelter als fein Here 


Lieber Stürmer! 


Daf mandmal ein Odjfe ober eine Kuh gefheiter ift 
ala fein Vefiper, geht aus einem fuftigen Gejhehnis here 
vor, das fid in Marlenheil (Offriesland) anfangs Of« 
tober 1936 augetragen bat. Ein beutiher Vauer hatte 
‚an einen Quben eine Sub und ein Buflfalb verfauft. NS 
‚man bie beiden Tiere verladen wollte, fepten fie fih nany 
energifh aur Wehr näbefondere war «8 ber 
männlic;e Vertreter bes offriefiihen Nindviehs, der Tid 
mit allen Steäften weigerte, die Habt zum Quden anau- 
treten. Bis zur Geidöpfung tehrten fih die beiden 
Tiere, Lieber Stürmer! Man fagt manchmal, das Vieh 
wäre dumm. Das ift nicht wahr! Die Kuh und das 
Bulllalb des Marienheiler Bauern waren 
auf jeden Gall gefgeiter als ihr Befiner. 

3 


Die feindlichen Brüder 


Lieber Stürmer! 


Daß bie Juden aufanmenfiehen Bei Ihren Maimerelen, 
tel, heute ein jedes Kind. Wenn es gilt, Gollms aud- 
Aufämieren und reingulegen, da Halten Die Juben gur 


fammen inte bie Rlettem. ntereinanber aber Können 
fie mandjmal recht böfartig fein. Co bat fidh bei uns in 
Weener Mitte September 1036 folgendes ereignet: Yroei 
Juden waren in bie Egnagoge gegangen. "Die Epnagoge 
ift aber nicht etwa ein Gotteshaus in. unferem Sinne, 
Rein! Die Eymagogen find gleichzeitig bie beiten Gier 
ihäftstofnfe für bie Arembraifigen. Diefe swel Jüben 
alfo gingen in bie Epnagoge, um Händeldhen mit 
einander auszumachen. Dabei famen fie in Streit. Im- 
mer lauter fhimpften fie aufeinander. Endlih bequemten 
fie fid) doc), bie Egnagope zu berlaffen. Muf ber Strafe 
fepten fie ihren Streit fort. Echliehlih, Tienen fie c& 
nicht bei Worten allein bewenben, fondern fie gingen 
aufeinanber los. Wie zivei Kampfhäbne fülugen fie aufe 
einander ein. Cie ließen nicht eher von ihrem Streite, 
5is die Polizei eingriff und bie beiden feindlichen Vrüder 
trennte. Giner ber Maufbolbe hatte bei biejem Sampje 
eine erhebliche Verlegung erlitten. 

Sicher Stürmer! Wer num viellelht glauben moflte, 
die beiden Quben türben Feute mod, Meinde fein, ber 
iert fid, Wohl haben fie fi bledmal eimas wüb aus 


einanbergefeßt. Aber fie haben fich längft wieder verföhnt, 
erföhnt vor allem bann, ienn fie wieber gemeinfame 
che machen mußten beim Betruge ber Ricjtjuben. 











Kleine Nachrichten 


Neue Stürmerkäften 


Die Gtörmerlälten Baßen ben Hinet, auf Iere Qoftögenolten 
ta der Qubenfrage sulyullären, bie nicht In der Lage find, feiki 
ben @törmer gu bestchen. In ben lepten Jahren find innerhalb 
bes Melden Zaulenbe und Übertaufende von Gtürmerläften er- 
zihtet morben, Tänlih neben bei ber Stirn Eerifieitung 
Meldungen «in Aber Mruerriälung von Glürmestäfen un 
Störmenlefetafeln. 


Neue Stürmerkäfen murden errichtet: 


MSDAL. Ortägrunpe Bantberge/Bernburg-Land 
MEDAB, Drlsgruppe Demeringen/Rrs. Oameln-Pgrmont 















MESDRB| Ortögnuppe Reitiingen b, Oitbesteim 
9. Dommern 
26, Graubengerfirape 78 
Baben 
in Einen 
10 sm Shöningen BEN 
MEDAP. Erüppuntt Arumuenfee, 


Ein Heger im geiftlihen Gewand 


Bieber Stürmer! 


Du dan Di In einer Deiner fepten Rummern mit dem 
broteftantiichen Olorter Edmund Motije in Nahıllaun Bejalt. 
Dein Witll (drin) dem yeitligen Derm yumlid au, SE 
Mensen gegangen yu fein, Unb nun hat er micts anberes zu 
Han, @ia"wabrau In jeder Preblat verfiedte Ungriffe gegen ben 
matlonalfoxalififcen Staat und midt zulept auh gegen ben 
Stürmer zu führen. An (einer Dreblgt vom 
fang er bulonbere laut baß Babfieb der Yuben. Cr erflärte, daf 

I Gefalten des Alten Zefamenis dei ftamme Mänurz ger 
ioefen wären und beilit, ba bie Juben am ben meiften Brzo- 
Iufionen Der eitgefgiäte gulb ln. Im „Bilanmenkeng 
Bamlt Beleibigte er Did, Meder Gtärmer, und ai 
Bejergemeinde In mieberiräästiger Weite, Bat Blarer Msttie | 

em In uuferer Gemelnde hit, IR midta anbered, als Abein« 
MlgLardeit Eeine Dee gefährdet Die Afentfide Rute nad 
ei em Perser Matlje gehtet fein [Gankkarss gend 























legt. 


Er kann vom Fuden nicht Taffen 


Heber Stürmer 

el 18 in Dülmen I. 8, gibt ed nah Bauern, bie 

MER relgmsrenen Kiden Mnftrea neuen Beiden, ben 
‚Handel treiben Se hole am 18. Geptember 
Baum pie be Deinen 1 D, mit 

Serüdlgten Bliehen pind ‚men julammenfi 

SE en unlettlten fi@ auf das behe. „Die aufeehien 
ftägenollen bed Ortes find der Meinung, bah ein Brutlre 








Y it, mit 
A BL be Non afligen unterhält, mi 
- Busenhochzeit in Roklan 
Bleber Stürmer! 






der 'taße gu Dei mohnt der fyleile 
au ae Be 1a den 
au lat, 


iiterte bie ine. mm 
Ai Antiptih 
REDE 
Bl Mäder mwürbe hrate' na "efllugnen, 


bab er fih, gm. Gedhyeitsfahrer eine Quben erniedrigt hat. 
@lädtiserweift aber Iennten einige aufthte Beuilde Männer 
bes Ortes Diefen (enberbaren Alrifäermeilter gerade p6to- 
Braphieren, ald er dem (üdlihen Ghepast bie Megentüre 
IMnete und dm gen behilflich war. Dem 

ilbermeifter Mi fiber Grat 
Möden anlaß- 



























ti ber ermäbnten Hedyelt das Han I su 
(6mäden. Is ihm päier baräber Ber St mare 
ben, tat er fie mit Dem Bemerfen ab, er ja met 
umfonR gelan. Bat Möbes ein quigehendes @efdäft a 
Plape, Ge IR alfo berlmmt mit auf bie Qubengrofhen angt- 







mielen, & ie mlren Die dan 
dur) eine Berölfenttihung be Wligemeindelt tu 
weich fonberbare Gefinnumg bieje beiden Mohlauer Geltl 
am ben Tag legen. 


Büdiiche Wurfendungen 


Bicher Stürmerl 






Memter der Reidsepon die 
Hausßaltungen beutiher 2a} 
ten. Gel uns In Greifi 






genaffen, 

gibt es ein | oben. 
. m Eeptember 100 lub biefer Zube 
ulde Hawabellungen von BiedGibene 
megettel verteifen. tam ed, dab viele Bollägensffen 
gar Vatleigenofien, bei Zennenbaum laylen. Gie oleunlrm, 
Vermaft fel miat 1b. Denn dab bie Reihsron heute 
mo Botengänge für fjrembrafflge enslükrt, ba tan 
MAjt für möglih halten. Lieber Stürmer! Cs wire 
on ber 9 die Nelhäpen am Ihre Wemiee Iare 


vollen, 

























Hinten Wnautgäbe, Cole Bälle, mie fie fih in Greifswald 
Bapn. Biedselbene yuoczayen Naben, bürfen [ih mit mehr 
erholen, 8 


Kiffinger Brief 


Bleber Etirmer! 


it Areuden emwarten wir allmödenttis Bab Grfeheinen 
ber meueflen Gtärmernummern. Du halt {a nah [esiel Auf 
Härungsazbeit gu Teihen, Befonders In Ce» Aiffingen Hrgt ned 
Un argeh, Oier (laden wir nad gie Saaten Imiide 
Jubengenoffen. In ber Qlsmartüraße 9 beirilbt (jean Da 
Rürnberger mit ihrem Sohn Rarl bad Nuchau Mon 
Abe Sraber (Grat Mürnberger (it mil Kdner Sünekse Öle 
Ühlide Zreuttein bie Oille 0 seipen gäufer Beulehen 
ür Brei sen, Quben Dans Om und andere Orgen- 
Rände Sei den Quben Görfih und Grünedeym. Mit Borliehe 
erden In biefen Peuflonrn Arembraflige aufgenommen. Bei 
ben Unterkathungen mit Ben Jaben (impfen Dir Gebrüber Märns 
Berger anf das Dritte Reid. Des Rurbaur Men Ligen und 
bie Bla Glcibmer finb Leine Malenthalisiätien für beuiläe 


Kurgäfe. 

"NE andere Qubengrneflin IR Me Maffeule Anne Licaer, 
wohntelt In der Balinenfiraße 9. Cie bedient [ih zur Brae- 
A en lie: ber Mitarbeit des Juden Ehrlid. 
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Mifingen mwohnt der Obihänbler Kerl Kellner. 

Gr gehtrt exj Ma Du, lieber Stürmer, wem le 

te Tuch auf den @ller, Beine ebariöchten Holen ver 
raten am ber Suirpaciie (ehe Deulih De Spuren einer any 





jonniäglißen Beränl Am el. Draußen aber 
a ae en jdn Saheihentun, Inden, er 
Irber einfept und jene 

thrung Inh oft tragen 
ger laue Juben- 
foptal Meären. 
fremde 
unten, Die ea 


gibt 
En Be a Se TER sn 


mangen De Inden [nd 6uer Dedeent |..." 















GenR „das Gumbuiger Hänsden Irigt [in af Badfiid 
dur Hintertärden ins Daun. 

Du fieht alfe, Ueber Stürmer, baf bei una im au 
mod viel Arbeit zu leiften Ift. Uber wir erben meiter! em 
und nicht eher zuben, bis au ben Jubengenoffen unferer Stab 
das Handwerf gelegt ÜR. ® 


Ein Fudengenoffe In Eenhald 


Lieber Stürmer] 


Eon feit niefen, vielen Jahren führt Da einen (hmerem 
gampf gegen das Nukentum, Liele Loiftgeneifen Find erft burd 
Dia (ebenb geworben unb Naben [id ringenlicheri In bie Ger 
meinfieft ber naltonaflonlalikifcen Bemenung, Aber #8 gibt 
Immer mod; melde, bie ben uber In feiner Miebertradit WM, 
micht erfount haben. Huch bel uns In Cenhats (Maler) aibt «4 
Jubengenstien, Ku ihern yAhlt ber Stellmaiher und Echreineee 
heißer Wilhelm Zeug (cr. Bet itm werteheen heute nnd bie 
Wanufafiurmarenjube Mayer aus Giger und der Drllube Hader 
Sub Mebleng. Yenz fommi jeben Ton an unlesem Ciürmerbreit 
Serüber. Cr Mitte allo (ängl Gelegenbeit aebabt, auch Ne Dun 
Malt, doR ihm bie %0 Blennig für ben Stürmer junfel [iab, [ld 
bie Wuftisrung über Bas Nubentum en unferem Befthrett, aa 
doten. Die mufsechten Bollägenoffen he Ort werden bem 
Jubengenejfen Jenz die siäiige Mater ©. 


Deutfche Beamte! Achtung! 


Lieber Stürmer! 


je Detarm, wer furyem erfälrnenen Mittel „Dent[äes 
enchmen mit jüdilden Vertretern“ mädte 
‚4 eine Ergänzung beingen. Die firma \. van Gülpen 
nie aul Mbreblung, Zie juät Ihre 
tfaali6, in ber Deutfäen Gramtenfdeft. Lie IR 
ie beiten Ben 

c Muh im Berlin find wehrere Arembe 
14 gem Batiplel ben 

Im ber Hell 
ef. Diefer Aude ben 
m Berlin Si6 yum 
it 























zaffin 

Juden Grat Jatubemsll, mohnh 

Lirabe 22 zu Berlin Wil 

geil für die Yirma Gülpe 
m» bie © 

it fet Im 











er 1} 
der Deutiden 

im wielen Ounberttaufenden von 
jered Reichen. Wie bitten TI, bie 
elonbexen aber Die Teutfäien Bramien 
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ion 









ven 
Selfenttiätet, x 
= die Qirma @ülpem und ihre Jäbljcem Kerieeler 
yuflären. £ 


Die Deutjchen Sigarerentwerfe in Döbeln 


Wir Sradten Im unterer Mr. 42 einem Bericht über bie 
Deutfcien Sinerreawerfe M®, In Döbeln. MIA ben Beirieht 
leiter Bielet Sirma bejeidsneien mir den Juben ap Wattenbert 
ir erfahren nun, dah ber genannte Jude Im September 1! 


5 Gem  Deutien Sigereramerten ansgefäieben 1. Beilee 
teilt uns eine Parteldienfinelie mit, dad jih bei ben Balee| 
iasrrenmerten beute feine jübilhen. 

Inden. Mud-bie Üben felen num ausfhliehlls Im 
ee Bant. Des Crürmer freut [ig Dies (eRllellen 
nen, 














Achtung! 
Hüslihe Gaunse gehicht 


Die Porkyet fucit. ben am 15. Avril 1888 In Eodiadew 
(Rolen) geborenen Quben Musjet Versy Mes. Cr Mhet 
in Verbredperteeifen bie Spignamen „Berl-Schnore” und 
„Shuffet-Damb“. Dem Juden werben umfangreihe Jus 
ivetenbiebflähle in ber Tihedoflomafei Aue Lat gelegt. 
Der Wert des Diebequted beträgt 258.000 Rronen. Tele 
dungen find zu richten an dad Bofigeipräfibium 
Berlin, Dienffelle € 2/4. 


Weiter wird nach einer Cinsreiherbanbe gefaknbet, bie 
am 97. Kuguft 1936 in ben Diamantenflub Tepeitko] 
Arafe zu Wien eingedrungen find. 8 wurden 600 Sri 
Tanten im Werte von 40000 Schilfingen gefiohlen, Da« 
runter befanben fih 44 Brillanten (Vagueitö-pefbiic, 
TEE Karat, 8 Brillanten (Vaquetts 151 farat), 
Briffonten (Baguettd 7.25 Karat) und 10 Brillanten 
Vagucttd 1.48 Karat), Die Pallgei warnt vor Antauf 
Imd bittet um SBenachridtigung, fowie Spuren biefer 
Bande gefunden werden. 





nz 


im Buche „Dibre David* heißt esı „Wüßten die Nichtjuden 
was wir gegen sie lehren, würden sie uns tolschlagen.“ Bisher 
ist es den Juden gelungen den Schulchan aruch in ein tant 
‚ndarchdringliches Dunkel zu hüllen. Sie stellen diesen Werk» 
A Bifte der reinsten Moral und eines heiligen Glaubens din, 
wollen jedoch dieses Bach nicht bekannt geben. Die Rabbiner 
Versammlung vom Jahre 1566 laßie Beschluß: Man 
Sölle den Schulchan aruch Öllentlich in den Augen der Nicht- 
Inden verlengnen, aber talnächlich sei jeder Jude in jedem 
je verpllichtel die Sitze zu befolgen, 


Deshalb maß jeder Nichtjude dem 


Schulchan aruch 


herausgegeben von Dr, A; Luzstnsky RM 2— 
kennen lernen. Zu beziehen durch die 








Eroßdeutsche Buchhandlung 



















[e—— 
Die Alierte 
a dem fünften Aeft der Weltdlenn- gerhmackve RE en 
ae" und verbreitet den rent cu 


Fyei jüdifche Auffätre Fr. Monninger Gemel schaft der Freunde WEL nrot 


.. ren) 
Inh. S.Liebel, Nürnberg-, 2 Pad 
vom Juden St me I gemähe penönliche Berahng unverbindlich und kenlenlan 
Meaplapa 44, rede ur T C} Verlangen Se die Drickschrit Ne. 27 a lerke 


Marcus Eli Ravage 





Englifcher Originaltext aus der Jeitfcheift] 
„The Century Magazine” mit daneben. 
Nehender deutfcher Überfetiung. Tor seBbe jabaı 


Preis: 0,60 AM. | Ihr bester Kunde ist der Zeitunysleser ee DEZ Chlorodani 


Das offene Bekenntnis in zynifd haß- 
erfüllten Worten des Juden Mavage If 


ein wertvolles Dokument 


yum Derhöndnis für den Gang der Derdeutsche Geschäftsmann bevorzugt 


Weltgefcidite, 


BODUNG-VERLAG, ERFURT für seine Werbung den 


STÜRMER 


Verlangen Sie Angebote und Werbenummern » | 
liesı den 


Sllrmer“ we 


Inferenten I 


















dar T pemaufsnemenmpar JOptiker Ruhnke 
ADEFA.Kleidun e) L. „s toffe | Bil lamal Größtes Spezlal-Geschätt 


für Augengläser 
Die Kleidung aus arıscher Hand N. Rieihmüller & Söhne 
| EM. Neikenmarkt 14 und 15 





Onanalla' Scadrrin 
Berlin W a, Leipziger Str. 18 


und In dan andaren Bazirkan 
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Deine 
sinkt, 
Anzeige Sie Alt und alt die 
R Queckallbersäule, Unge- 
mn = EreS 
stü Ei ‚Also ein wichtiger Grund, 
ürmer Ben ‚y zur Delaka zu geben. SE 
\großar SR peerte . 
Pistole, : NEFHA-WERKE 


‚n Mechanlımus vefkomman örngnrei mbeiet die he Berlin-Britz 


LEEREN 

elbstlac Fleisch- und Wurstwaren 
von besonderer Güte 
were - EFHA-Leibgerichte 

== EL = der tischfertige Sportprovian! 
ag Britzer-Knublinchen 

die feinen EFHA-Würstchen 
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ut 
Robert Scwang x Ungektggie Oris-Mndg. ch 1A Er 

2.80 MI. er an em Anre 
Me Aasmprnyefe Metelen geh 6 TUh 


DIUTSCHE WEDEREI-FABRIKATE 
| HÜRNBERG2 
FRAUENTORORABENS 


eine. von Elm, Oldenburg 1.0. 


. n GALLENSTEINE 
ledenTagdusgute | Gallen und Leberleiden, 


BEE Hildebrand- | verlegen Se kostenlos auf- 
Spectweie Mehl 









klärenden Prospekt über ein 
Imusendisch bewährt, Natur- 
heilmitel 


Pharm. Laberalorium Phylona 


EEE SETTT 
Stürmer-Nummern h 


erhalten te gratis zupeftellt, wenn Cie und rät 
seitig nadftehenben Befeüjäein tinfenben “4 












Beftelliheln Kies wrsaden 
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= Don Shfirmer "een 





















Zwei Bücher, die Sie befisen müjfen! Bereltfäeie 
Umbenh des Gefamdheliswefens Yerlen Deaihe Deftepefumötent, Mimberg 2 
Gates 


— Year. Umbruch des Gefani 
dort, RI. 2.73 qutang I Die Mr ver 
0, | _— erımpt. Paratelfus, der deutfhe Ast 
Bart. RL 1m men 1 Die Fe Te 
Betrag fe wfrhägeitig auf Petkäntefunte Märnbern 998 - 
An dert Nietmahme zu möchen. 
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FOREN 


De In Räk Berantwortiib für den ie 
und ertantweriiih " da rt Rag_ Alm, 
he MOsnbeng, I 


eiatite Me. 0 walita, Meilanfgeift: Neunberg2, Catshlat 


biefer ober jener Theologe aus ben Jubengefhichten bet 
Alten Teftaments alles herauszufonftruieren vermag. Ih 
Habe meinen eriten Stürmerartifel gefhrieben, um unferer 
deutjgen Jugend und um unferer deutihen Grzicher 
willen, I Tenne die Geioiffensnöte, Im die fie das Ler« 
nen md Lehren oltteftamentariider Qudengefdichten 
Bineinhept. Ich habe mic, au ihrem Sprecher gemadit. 
So wie id, benfen Millionen. Es find unter benen, bie 
mie zeit geben, Gott fei Dank, auch Theologen. 

Meine Keitifer aus Theologenfreifen erinnere ic an 
Ühre pädagogiichen Semeiter, foweit fie überhaupt Päba- 
nogit gehört haben. Die Pädagogik fpriht viel vom Vei- 
fplel und Borbid. „Die überragende Bebeu- 
tung, welde bie Nachfolge eines VBorbilbes 
für das fittlihe Wahatum eines Menfhen 
haben fann, macht es bem Ergieher zur Aufe 
gabe, bem Bögling nad Möplihteit ben dur 
Hang au geeigneten Vorbildern zu erleid- 
tern.“ (Moloff, Scheler und Hasfe.) Worte begeiftern, 
Beifpiele reihen hin! Sind bie eftalten des Alten Te- 
faments, find Abraham, Jafob, David, Sarah, Judith, 
Either geeiqnete Vorbilder für unfere beutfche Augenb? 
„Siulldhe Vorbilder find fie nicht, wohl aber religiöfe”, 
fagt ber Berliner Pfarrer Heyden. Machen Sie, meine 
Herren Theologen, biefen Unterfhied einmal Kindern Mar! 








Der Gottesbeneiff Im Alten Zeftament 

Dit folder Wortllauberei yerftreut man bie Einwände 
amb. die Sweifel der Jugend nicht, Wir erfahren 
täglich von ber inneren Bedrängnis unfe- 
zer Jugend, Hu uns fommen bie Buben und Mädel. 
Und ftelten ragen über Tragen: 

„Barım furhte fih Gott aus allen Völfern der Erde 
die Suden zu feinem Wolfe aus? Ihnen allein offendarte 
er fich, Dit den Mührern des Judenvolfes fprad er 
unter DNp und Donner, Mit ihın floh er ein Bünd- 
mis, Diefes Bündnis riätete fidh Dos gegen alte Nic 
fuden, Denn Jahiwe fagte zu dem Bolt der Juden 

„LED, wad nicht beffpmitten ift, wird meiner Nade 
verfallen und anögerotiet werden.“ 

„beife don mir, fo Will Ih Dir die Heiden zum 
Grbe geben und die Welt zum Gigentum. Du foltit 
fie mit einem eifernen Bebter serfhlagen, wie Töpfe 
fouft Du fie zerihmelhen.“ (Bfalm 2, 8, 9) 

„Du toleft affe Wölter freffen, die der Herr, Dein 
Soll, Die geben wird. Du folift ihrer nicht fhonen 
und ihren Göttern mit dienen, denn ed würde Dir 
ein Steie fein.“ (5. Mof. 7, 10) 

Und es mag einer fommen unb, biefen Steffen mit 
nod) fo viel Katheberiweisheit und Schriftgelehrtenmilfen 
bie Härte zu nehmen verfuchen, bie Jugend ticb ihm 
fügen: 

„Bir gfmbten, Gott fel geredit, barmherzin und nil« 
tig.” Sott liebe das Gute und halle das Schlechte, Diefer 
Gott der alten jüoljhen Schriften aber teilt Die Bölfer 
ein in elm Wuseriwähltes und in Serftoßene Gr ver- 
langt die Vernichtung der nichtjüdifen Lölter, Er 
fhentt feine Siebe und feinen Segen elmem Wolle und 
mödjte die anderen ald Anehte feines ausermählten Qol- 
tes wmiffen. Hat Gott wirflic fo nefprodien oder haben 
Ähm die Zuden Diefe Worte nachträglich unterjhoben, 
um eine Vegründung [ür ihre Weltherrfhaftsgelüfte zu 
haben?” 

Statt zu Gott Kinzuführen, fehen folde Stelten ben 
Etadjel bes Hweifels in die Herzen. 











Der eihilche Gehalt des Alten Zeltaments 


‚abe {m meinem erflen Metifel nodhgerviefen, bafı 
else Kirche bie Vollsbibel in ben Inder 
ber verbotenen BnKer aufnahm unb ihre Lefung von 
der befonderen Genehmigung ber Hohen Inguifition 
Hängig madfe. Aber aud proteftantifhe Throfo- 
gen -unb Mfarzer fchelnen id bes eihilchen, meraliihen 
unb.ergieperifchen Wertes einer gangen Umafl von Stel- 
Ten bes Alten Teflaments nicht ganz fiher zu fein 
Wie lommt es, daß 4. 8. bie in der ‚proteftantiihen 
Rise feit 1869 eingeführte Bucrnderfhe Shutbibel, 
Aropben fie 1898 berl 


‚ffert wurde, im Jahre 1982 ber 
‚lbibel von Otte Died weiden muhte? Warum find 
An ber Diep’fcen Bibel verfchlebene moratifh 





anfeditbare 


falten? Warum fat man an ben Schule 
en ändern? Warum getraut man einen 
"&hlegel", ber und angeblich Colt zeigt, nidt in bie 
Abe bee Jugend zu geben? 

Weit diefer Spiegel mebe von Laflern, 
Sünben, isch Beirügerelen, feru- 
ellen Beriseungen, Perverfitäten unb 
Weidgetsäften berihtel, als von Bott Wir 
haben madgerabe fall, aus zum Zeil 












Der Hudentnecht 


Ein Nichtjude vermittelt den Juden Feantenftein und Levy nichtjüdifche Mäschen 


„NM Hannover, in der Goctheftrafe 45, Befindet 
fi) ein Seifeurgefhäft mit einem fogenannten „Damen- 
falon“. US Befiger diefes Grifeurgefchäftes gilt mad) 
außen hin ein geioiffee Narl Nammerer. ehe Karl 
Kemmerer if nicht ber Eigentümer, Der wirkliche In- 
Haber ift ber Zube Send, Hannover, TZauben- 
feld 9. Entfprehend biefem Inhaber ift aud) bie unb- 
Ihaft, bie bort verfehrt. Ca finb Juben und freuben- 
mäbdjen. Karl Rommerer, ber angebliche „iytifeur“, wwirb 
alfo von bem Juben Levy ald „Nellamegoi“ benäht. Er 
ift ein Jubentmeht Der Jude Leu Täht fih im 
Gefhäft nur des abends fehen, wenn Kafjafturz gemacht 
wird. Seit dem September 1995, ber Seit, in der bie 





Nürnberger Gefepe exlaffen wurben, überlegt fih, 
ber Jube Seoy hin und her, wie er biefe Gefehe igno- 
tieren Tann. 





f ein Befonberes 
er den Jubenfnedt A 
er Mäbhenhänbler. 
x Allgemeinen Grifen 
ferat: „Inhaber aweier Ari« 

Ju berehelihen 
fih_ mit Aammerer 
ud) bald darauf. Gr 
te mit ben Gltern bes Mäbdens und 
hofte er ba Mädel zu fid) nad) Yannoner. Diefem 
ging e3 fchon genen bas Gefühl, bafı ed bei einer Familie 
dranfenftein Wohnung nehmen mußte. Kranfenfteins find 
Juben. Nammerer verfiherte bem Möbel: „Das (ind 


ment. 


jem auserfi 
{ Nammerer, 





































genau folde nfhen wie wir aud.” Balb 
mußte Das Mädel feben, bah e& in furditbarer Meife ber 
trogen gar nidit baran fie 
zu heirat Nachtieben geioöhnt". 





Er Körne fih mit weiter um fie Kmmern CEnttäufßt 
unb verzweifelt blieb bie DVeteogene zurüd, Wald follte 
fie erfahren, was man mit ihr vorhatte, Der Zube Ben 
zief fie an umb erfuchte fie, fie möge fofort gu ihm Loms 
men, er babe ihr Wichtiges über Stammerer mitzuteilen, 
Die Nichtjübln ging zu bem Juben. Diefer Ichimpfte 
mit allen erbenllichen Ausbeden auf Nammerer und 
twurbe zu bem Mädel immer freumblidjer, Ws bie Nichte 
jübin erfannte, was ber Jube Levy wollte, verlfich fie 
feine Wohnung. Ms fie zu Haufe anlam, maren ihe 
„Bröutigam” Sammerer und ber junge Jube Wranfene 
fein ba. Nammerer bat fie um Werzgeibung unb bie 
Beiden waren mum fehr liebenstoürbig zu ihr. EB imurde 
Wein getrunfen und bas Mädel murbe plöplih beiwufte 
108. Yın anderen Toge ermacte ed serihlagen unb 
völlig gebroden. Cs erichien bie Jabin Wranfenftein, 
it beucjleriiher Miene madjte fie bem Mäbdel ben Bore 
hlag, es folle „ein fhönes Leben führen” umb abenbe 
mit ihrem Sohn ausgeben. Entfept unb voll Grauen 
vadte die Betropene MAtjübin ihre Leffer unb fuhr nad) 
Köln zurü 














Num befhäftigt fih mit bee Yngelegenheit ber 
Staatsanwalt. Narl Sammerer, ber Qubenknedit, 
ertfä e folf nur Hagen, fie hat feine 


Zeugen und bie Juben find meine freunde“ 
Karl Xammerer wich erfahren, bah er fid) verrechnet Hat, 
Boligei und Gericht in Hannover merben bafür forgen, 
bafı bie Quben franfenftein ımb Cent feine Schändungs« 
derfuche mehr am beutfchen Mäbdıen maden lännen, 
Sie werben dafür forgen, ba ber Jubengenaffe Karl 
Kammerer über feinen nieberträchtigen Zerhuppelungse 
verfud) im Gefängnis nacbenten Tann, n 





fhmupigen Aubengefhiäten uns vormaden 
au laffen, bof bie Juben ba& gottgemollte 
Borbilb der Ehre und Moral find. Mirlön- 
nen jene Ergieher verflehen, bie da fogen, 
e8 fei ihnen eine einfag niht mehr länger 
sugumutenbe Oual, bor beutfhen Ninbern 
an jübif hen Shubern unb Verbregern das 
Balten Gottes nahzumeifen 





Ehriftus und das Alte Zeitament 


Meine Wiberfoher Im geiffichen Mod verfuhen mir 
ben fchäriften Hieb damit gu geben, dafı fie fagen: „Wer 
das Alte Teitament nicht mehr in der Schule {chen will, 
der will auch Ghriftus niit mehr zur Jugend fpredien 
faffen.“ Eines glaube ih zu wilfen: Ehriltus Bat nad) 
den vier Gvangeliften leine Pateiardengeidichte für 
fein meues Gottedreid, gelorbert. Gr hat über bas 
Me Teftament viel weniger gerebet und feltener ge» 
vebet, ald jene, bie fih für feine fidhtbaren Stellvertreter 
audgeben. Chriftus fonte einmol: „Daran foll die Welt 
erfennen, do Ihr meine Nünger feid, wenn Ihr ein 
ander Lieb Habt” Chriftuß fente nicht: Dann feid Ahr 
meine Jünger, wenn Ihr die Mofesgeihichten, Die Sarah, 
Nebefta- und Davidabentener qut lernt und wenn Ahr 
fiber die Bidelaustegung throloglihe Dauerzäntereien ver- 
anftaltet. Gin Geiftlicher fagte mir diefer Tage: „Man 
möchte faft annehmen, die 27 Bücher bes 
Neuen Teftamento jollten zum Yeiligwer- 
ben ausreichen.” 

EHriftus Hatte für bie Liebe und ürforge, bie Gott 
dem Wolle der Zuben jahrhunbertelang angesfih an- 
gedeihen fieß, toenig Berländnis. Gr fprach mit ben 
Juben andere Worte wie Jchova, Er podt bie jübifchen 
Faufenzer, Pharifäer, Heuhler und Mabbis mit rauher 
Spradie an. Er fogt ihnen mas fie find. Er führt unter 
fie, wie ein Gewitter unb ihre Wahn, das Gottesvoft zu 
fein, zerftiebt in alle Winde, wenn er fagt: 

„Ohr Habt zum Water miht Gott fondern ben 
zenfel und biefed Eured Vaterd Gelüfie wollt Ahr 
tun. Der war ein Werbredher und Menfhenmärder 
von Anfang an. Gr if vie Lüge feloft nnd der Vater 
davon.” (Joh. 8, 44/45.) 

Wie mit Peltfhenbieben trifft Ghriftus bie SJuben, 
wenn er faı ‚Ihr Schlangen und Dtterngezüdt! Wie 
wollt Ir d Höltifen Berdammnis entrinnen?” 

Seine Prophrgeiungen ellen den Quben nicht bie 
Neihtimer ber Grde, midt bie Hersfhaft und Unter- 




















Te EEE 
g Jude fegt mit Der Lüge und Ib mil Dex Dapepeil 








brüdumg ber onberen Bölfer in Ausficht, Er verheißt 
ihmen bie Höfle. Er fant die Gerfiörung ihrer Haupt 
Mabt voraus, Gr ficht fie im alle Kelt gerfireut, Wei 
ein Gegenfah zu den Gefhidhten des Alten Teftaments, 
mo Schon über jeden jübilcen Kuppler, Betrüger umb 
Mörder feine fhüpenbe und jgnende Hanb hält! Ans 
ber Lehre unb ben Worten Chrijti weht und eine feilde 
an, bie jeden wohltut, ber zuvor im lten Teftament Tab, 


De. Martin Luther und dns Alte Zeflament 

Meine Kritifer Berufen fi in ihren Yufcheiften aud) 
fo viel auf Dr. Martin Suter und auf des, Mad er 
vom Alten Tefament hielt. Au id) will ihnen ein 


ne 
Sie beraten, wie fe die Goflms herelnlagen Können 





Die Lebensmitteliuden von Mannheim 


ie echten eine deutiche Familie zu Grunde / Cie jhwindeln und befrügen 


Das Gericht 


In Mannheim erifiert bie fogenannte „Süddeutfche 
Lebensmittel» und Sraftfuttergejellihaft”. firmen, bie 
derart grofllingende Namen hoben, finb meift raffiidh 
flart verdächtig. SJusbefondere find fie ed, wenn fein 
Eigennome dabei fteht. Die „Cüddeutie Vebenemittel- 
und Steaftfuttergefeiticiaft“ ift micht mr vaffild verbäd- 
tigt, fie ift vollftändig in jübiihen Händen. Sogar ber 
Ge päftsführer IN ein Jude. Gr heißt Etrauk. Diele 
imma bot vor nicht langer Seit dem Käfegrohhänbler 
Waldenberger in Babenhaufen (Schwaben) hundert Jent- 
mer Simburger Kife an. Waldenderger ift Barteigenoffe 
&z hatte feine Ahnung, bah die Mannheimer Firma 
Fübifh if. Er Hätte fonft jegliches Geihäft abgelehnt, Fa 
imar aber ber Preis günftig und Laldenbrrger Taufte 
dem Xfe unter Vorbehalt. Die Bedingung war, dafı er 
vollfommen eimiwanbfeei fein müfie Der Käfe wurde auf 
Saftautos in fürgefter Zeit nad Vabenhaufen ranspor- 
tiert. 18 jebod bie Tonnen und Kiften abgeladen wurden, 
da traute ber Nichtjude Woldenberger Taum feinen Augen 
Das ganze Auto mimmelte von Maden und 
Bürmern. Sie mußten von dem Wagen mit Veen 
Deruntergelehet werden. Der Käfe mar vollftändig v 
Maden buchfept wıb gerfreffen. Die herbeigeholte 0 
fundheitswollgei befhlonnahnte fofort die ganze Sendung, 
Wardenberger verreigerte die Veyahlung. Die Genbar- 
imerie erflatiete gegen die Mannheimer Lebensmitteliuben 
Eirafangeige. Die Werichtöverhendlung fand in Mem 
mingen flott. Der betreffende Nichter (eint won der 
Jubenfrage feinen Blauen Dunft gu haben. Er fceint 
auch nicht au toiifen, bafı Reihhminifter ranf immer 
toieber ben. Richtern fagen läßt, fie mögen fih nicht zu 
feßr an bie toten Paragraphen Batten Sie mögen 
vielmehr ins Leben hineinfeben und nad 
bem gefunden veutfchen Nehtögeiühl urtei- 
fen. Der Gall ber Mannheimer Sebensmitteljuden licat 
fo Mar, bafı e& bei Menjchen mit gefunden Hechtsgefühl 

feinen Bmel[el geben farm. Sie Wounfeimer üben 
Petten den „ol In Wabenhaufen auf echt jübildh-tal- 
amubifhe Weife bereingelegt. Sie hatten den verborbenen 
Käfe fiherlic) {Kon lange fiehen und fuchten einen Nichte 
duben, fie damit beige tonnten, Cie handelten 
alfo nad bem Talmnd, in dem gefcheieben Meßt: 

„68 ift dem Juden verboten, feinen Bruder zu ber 

















ipeicht fie frei 


trügen. Nedod den Efrm (Miötjuden) zu Setrünen, IN 
erlaubt.“ (Cofhen Bamliäpat 227, 1 und 26.) 

Das taten die Mannheimer Juben. Die deutfchen 
Gerichte find nit dazu ba, die Talmubereien ber Juben 
geieplih zu fanltionieren. Cie haben eine andere Auf- 
haben die Aufgabe, bie jüdifcen Detriiger unb 
Schwindier hinter Schloß und Niegel zu bringen und fie 
für immer unfhöblih zu machen. Das Memminger Ce- 
richt tat dies mict. CS fprach die Mannheimer Lebens 
mitteljuben frei. Kein Wunder, dafı mun bie Juben 
auf Grund biefes Urteile gewaltig freh wurden Cie 
verlagten ben Nictjuden Baldenderger und beichloffen 
im zu Grunde gu eidten. Bwei Termine haben fon 
fattgeiunden. ihter in Mannheim und in Karld- 

abe urteilten ebenio wie ber Richter in Memmingen. 

©ie verweteilten niht bie beirügeriien Juden, fie der- 
urteilten ben betrogenen Nichtjuben. Mum fieht Parteie 
ie Waldenberger vor dem Untergang. Er mufte 
ben Ofienbarungseib leiften. Gr it ein beitele 
ermer Mann geworben. Gr fhreißt an ben Etürmer: 


(DO fann nie und niamer glauben, dab, 14 nirgends Seat 
ebalten JO A@ tanz mid innen, Rod MIR Bere Aude is 
ai 






















mid ein Jube beire 
teieges wier_Nahre 





jur Derlägung. Ueber wi 
Fömttice Ztelien ber 
Hastanft geben.“ 
Vielleicht halten fih bie Herren Richter in Mem- 
mingen, in Sarlöruße und Mannheim einmal bie Ber- 
zweijlung vor Augen, bie ben Nationalfosiafiften Barden» 


(ertalihifehen Parteı 








berger ergriffen hat. "Bielleiit haben fie fonlel TRrgefüht, 
ba fie fih im feine Sage und in bie feiner Familie 
hineinbenfen tönnen, Xielleicht Aberbenten fie einmal, 
va8 fie mit, em Michterfprudie ongeritet haben. Die 
Juben in Monadeim laden. Ste Mapfen einander 
ielumpbierend auf bie Shjulter unb gratulieren einanber, 
bafı fie einen „Oot” erledigt haben. Im fchtnäbiien 
Lande aber it eine Fernbeutjhe Gamilie, ift eine Mutter 


base Gielfen aus Quiher Werten vorfehen. Der grobe 
Reformalor jagt einmal: 
„Gott Hat zu David viel geredet und Ihn arbeiben, 
Died und jened zu tun, aber ed gehet mich nit an... 
toie find das WoIt wit, zu dem er redel.... Den 
I einander, eb IR mit Ihnen 
and, eb gehet wid nidtd au“ (U. Berger, DM. Luther. 
U, €. 249) 
Unb ein anbermal fegt Dr. Martin Suthers 
„Darımd follten unfere Ebräiften .... die heilige 
alle Bibel don der Düden Pered und Qudaöpifie zu 
einigen „.. und bon der Jüben WVerfland Ivenden, 
dab fi’ zum und mit dem Neuen Zeflament reimet.” 
(Dr. D. Luthers Werke, nah Dr. Jemijger, Erlangen 
1842, 82. ®d,, ©. 356.) 
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‚einem nalional ai I el u aut 
wie ie Une, das Ey Er, Im 
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Bien erner De meine Aria Baht 
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Das wanlende Bollwerk 


Jubenkörige Beitungen bes Auslands nannten meinen 
in Wr. 36 des Stürmers veröifentlicten Artifel einen 
amerbörten Angriff ouf bie Religion. 

Merkwürbig! In aller Welt Hept ber Jube pegem 
Kirchen und Chriftentum. In Ruhland und Epanlen 
mätet er bagegen wie ber Teufel. Wenn aber je 
manb ans Alte Teftament taftet, fpringt 
ihn der Jude an. Der Jube fühlt dann ein Boll- 
wert angegriffen, hinter bem er fih jahrhunbertelang 
eborgen fah. Der Mär, bab fih Gatt dem Loft der 
Naben aib erflan geoffenbatt Sabe, bem fih {cihR ver- 
lichenen Nimbus das „auserwählte Bolt” zu fein, der 
Gefhichte feiner Eripäler und Nönige, verbanfı Yuba 
fein Dafein. Ohne fie hätte ber Som der nihtißbifhen 
Menfhheit den Teufel Mljuba [don längft ausgerottet. 
ine geheime Scheu und eine durch) all bie Jahrhunderte 
yinßur eingeimpfte Ehrfarit vor cintm Kalt, das Exp 
väter, Könige und „Heilige“ Hervorsradite, hielt bie micht- 
inbiien, Wöller mir, Birber von, bem lepten Gilt 

it ber Ua bes aliteftamemtarifchen 
Einftuffer auf tugenb Lomınt weber_ ber 


eiflicgen Krititer mie derfeben. Cie Wehen au auf 

fen Mrtifel Hin in Büdern Bee 
Beihrerdeiäriften setle, ee Baer, = 
geiproden, A Laie Su id an Aalen ai er 
jender” aus dem Wolle 


Br) Sint 








mit ihren bier Rindern der Werefendung ımb bem Jans 
mer preisgegeben. Das follen jih Diele Herren Richter 
vor Augen halten. Unb dann follen fie dem Stürmer 
einmal jagen, ob ifr Urteil mü beutfejer Hectfpredjung 
eiwas Ju kun bat, 


) 
Das Grab des Unbekannten Soldaten 





Mut in Boris gibt e8 ein Grob des Unbefannten 
Eoldaten bes Weltkrieges. Auf dem Wilde fehen wir 


@8. Der framyöllihe antifemitifhe Kämpfer €. Rapolemu 


Bey fandte das BI an den Stürmer und jdrleb dazu: 
„Nein! Diefe Taufende von Toten, Verftümmelten 
und Opfer vom 1914-1918, alle dieje Leiden, bürfen 





wit zum endgültigen Erfolge der Internationalen 
Auderei führen, 
Gerät fein Schwert, feht EdoIf Hitler neoem 





die Sträfte der Jertörung auf der Lacht.“ 





ererne 
Der Stürmer, ein Sreund der Rebeitsdlenftmänner 
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„Der Geiftliche follte eher jein Amt 
aufgeben, als eine Jüdin im Tlamen 





A in DalRgbeRnpe aan 


ehrergliggdger, 
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